
Hr. 35. Freitag den R3. Februar »V57.

Z. 7 l ll (3) Nr, 18«!6.
K o n k u r s - Ausschre ibun g.

Zu Folge Ermächtigung des hohen k, k,
Ministeriums des Innern vom 24, d. M . , Z.
11493, wird zur Besetzung der für die Be-
zirke Berdouec im Agramer-, S la t ina im Pc-
^cgancr-, Verbovsko und Fiumc (Landbezirk)
im Fiumancr., Kopreinitz, Prclog und S t r i -
dovo im Warasdiner Komitat genehmigten, je
einer provisorischen Wundarztcnstclle mit dem
Iahresgehalte von z w e i h u n d e r t Gulden und

. dem Untcrstützungsbcitrage jährlicher 66 st, 40 kr,,
hicmit der Konkurs ausgeschrieben.

Alle jene N ^ i e i n n « Dnolnren und Ma-
gistcr der Chirurgie, welche diese Stelle in
einem oder dem andern Bezirke zu erhalten
wünschen, werden demnach angewiesen, ihre
dießfälligen Kompetenz-Gesuche im Wege der
vorgesetzten Dienststelle oder aber der betref-
fenden politischen Behörde, in deren Sitze sich
der Bewerber befinden sollte, beider betref-
fenden Komitats - Behörde bis 28. Februar
l I . einzureichen und mit den beizubringenden
Dokumenten deren Eignung für diesen Posten
darzuthun.

Won der k. k. kroatisch-slavonischen Stat t -
halterei Agram am 2?. Jänner 1857,

Z. 64. n (3) Nr. 4 l .

Lizitations - Kundmachung.
I n Folge Verordnung der löbl. k. k. Lan-

dcsbau-Direktion in Laibach ddo. 27. Jänner
1857, Z. 2984, werden die für das laufende
Werwaltungsjahr zur Herstellung bewilligten
Kunstbauten und Lieferungen für die Agramcr
und Karlstädtcr Rcichsstraße im Baubezirke
Neustadt! an den nachstehenden Tagen mittelst
einer Minuendo-Limitation auögeboten werden,
und zwar:

Am 26. F e b r u a r 1 8 5 ?
von 9 bis 12 Uhr Bormittags beim k. k. Bc-

zirksamtc in Neustadt!:
1. Die Herstellung eines neuen Kanals im D i -

stanz - Zeichen V M l - 1 2 bei Wttschcndorf,
dann die Rekonstruktion eines mit Holz ein-
gedeckten Kanals im Dist.-Zeichen 4X^9-10
bei Slatencg, im adjustirtcn Kostenbeträge
von !23 ft. 53 kr.

2. Die Konservationsarbcitcn an der Neustadt-
ler Jochbrücke im Distanz - Zeichen IXj3-4,
im adjustirtcn Kostenbeträge von 96 ft. l6kr .

2» Die Rekonstruktion der Brückendiclung in
Ratesch. über den Möhlbach im Distanz-Zei-
chen X^U- l , im adjustirten Kostenbeträge
von 67 st. 40 kr.

^- Die Rekonstruktion zweier Kanäle im D i -
stanz-Zeichen X l ^ 3 , im adjustirten Kosten-
beträge von 82 si. 30 kr.

A m 3. M ä r z !85?
von 9 bis 12 Uhr Vormittags beim Bürger-

meister in Munkendorf:
^ Die Konservation der Munkendorfer Joch-

brücke im Distanz-Zeichen X l V ^ - 3 , im ad-
justirten Kostenbeträge von 450 st.

- Die Rekonstruktion dreier Kanäle in den
Distanz-Zeichen X I V ^ l 5 0 , X V^0 ! und
^ ^ 2 - 3 , im adjustirten Kostenbeträge von

z ^ l st. 34 kr,
' ' ^n der Herstellung neuer Straßengeländcr

" den Distanz-Zeichen X l V ^ i - 7 , X I V ) 7 ^ ,
^ l ^ ! 4 , , 5 und X I ^ I 5 0 , im adjustirtcn
Kostenbeträge von 37? st, 6 kr.

A m 5. M ä r z 1857
"on ;> ^ ,2 Uhr Vormittags beim Stadt-
, Vorstände in Mott l ing:
*' Die Konscrvations-Arbeiten bei der Mött-

"ngcr Brücke im Distanz - Zeichen I W l - 7 ,
" " adjustirten Kostenbeträge von 490 st.

2. Die Herstellung eines neuen Kanals im D i -
stanz-Zeichen l ^ 2 - 3 , im adjustirten Kosten-
betrage von 53 st. 1 l kr.

3. Die Herstellung eines neuen Kanals im D i -
stanz-Zeichen U h 2 3 und die Rekonstruk-
tion eines mit Holz eingedeckten, im adju-
stirtcn Kostenbeträge von l ! 4 st, 16 kr.

4. Die Herstellung von Randsteinen in dem
Distanz-Zeichen H l 3 14, l l j 2 3 und I I j 5 6,
zusammen im adjustirten Kostenbeträge von
204 st,

Zu dieser Lizitations-Vcrhandlung werden
Unternehmungslustige mit dem Beisatze einge-
laden, daß Jeder, der für sich oder als Be-
vollmächtigter für einen Andern lizitircn wi l l ,
das l t t"/y Vadium deß bezüglichen Baugcgen-
standcs noch vor Beginn der mündlichen Ver-
steigerung der Lizitations-Kommission einzuhän-
digen hat.

Schriftliche versiegelte, mit der 15 kr. Stem-
pelmarke nach Vorschrift des §. 3 der allge-
meinen Baudedingnissc verfaßte, mit der «0°/,
Kaution oder mit der Nachweisung deren Erlag
bei einer öffentlichen Kassa belegte Offerte
werden nur vor Beginn der mündlichen Lizita-
tion angenommen und es muß darin ausdrück-
lich angegeben werden, daß Offerent sowohl
die allgemeinen, wie auch die speziellen Baube°
dingnisse und den Gegenstand des Baues, für
den er offerirt, genau kenne.

Die bezüglichen Baupläne, Baubcdingnisse,
Baubcschreibungen, dann die Preisverzeichnisse
und summarischen Kostcnübcrschläge können wäh-
rend den Amtsstundcn bei dem gefertigten Be-
zirks-Bauamtc, am Tage dcr Lizitations-Ver-
handlung hingegen in den betreffenden Stat io-
nen, allwo die Limitation abgehalten wird, ein-
gesehen werden.

K. k, Baubczivk Neustadtl am 5. Februar
1857.

Z?6». ^ 3 s Nr̂ ^WÜ
Kundmachung.

Auf Ansuchen der hiesigen Mi l i tä l Vcrpstcgs-
Magazin-Verwaltung wird hicmit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß am 14. Februar d. I .
cine öffentliche

Maturation-Lieferungsbehandluug
millclst aesirgeltei Offerlc bei Dem t, k, Bezüts-
Amte Umgebung La,dach abgehalten werden wird,
»ud zwar:

fär 3800 Mctzen Korn,
» 2700 Metzen H)afer,
» «200 Zentner ungebundenes Heu,
» l«00 Zentner ungebundenes Betlc>ist,oh,
» 600 Zentner ungebundenes Streustroh.

Für diese Behandlung werden folgende Be-
dingungen festgesetzt:

I . Bezüglich der Qualität dieser Artikel wird
bemerkt:
n) Das zu liefernde Korn muß dcralt gcicinigt

sein, daß bei cinci scharjc» Prodeicullruuq
sich k,'in oder doch nicht ü>cr l ^ P,ozent
bttiagcnder Abfall an fr.'mbsn Sämernrn,
Streu, Staub oder sonstigem Uinath ergcde;
mith!!, muß die Frucht voUkommcn trock.n,
nicht ausgewachsen, nicht dumpfig sci» , kein
Hinttr- odcr Multerkui», TveSpc», Wachttl-
wc,zen, Wicken, Raten, Brandkörncr, Nafa
enthalten, nicht vom Winm angefressen oder
spihbrandig scln, und c,n gestrichener nieder-
ösicricichischcr Metzcn muß wenigstens 77 Pfd.
im Gewicht haben.

I») Dcr zu liefernde Hafer muß ttockcn und
derart gereinigt sein, daß bei dcr RcuMungü-
probe mit dem Wi»d>eutcr dcr Abfall von
4 Prozcnt a« der Maß uicht übcrsch'ittcn
wird, und cin gestrichener niedeiösterrcichischcr
Mttzen muß wenigstens 45 Pfd. >m Vcw,cht
habcn.

^) DaS Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, auch weder
mit Grummet, noch mit Moos, Bch,lf oder
schlechtem Heu vermischt sein.

<j) Das Stroh ist nur in trockener, gesunder
Gattung, nicht verfault oder dumpfig, und
zwar das Lager- oder Betlstroh von langem
Garbenstrol), das Strcustroh aber vom soae>
nannten Rittstroh zu liefern.

I I . Die Ablieferung in das k. k. Mi l i tä r
Vcrpftegz-Magazin in Laibach hat in zwei gle i
chcn Raten bis !5 . März und 15. April zu
geschehen, wobei es jedoch dem Erstehcr frei
bleibt, die Lieferung nach Maßgabe der Deposi-
torienräume auch früher zu beendigen.

U l . Müssen die Anträge mittelst schriftlicher
gesiegelter Offert? auf einem Bogen mit 15 kr.
Stempelmarke entweder an die hiesige Vcrpflegs-
Magazins-Verwaltung, oder bis I I Uhr Vor-
mittags am l 4 . Februar 1857 an die Bchand»
lnüüs'Lokal-Kommission gelangen.

Das Formular zu dem Offerle und zu dessen
Louvert ist am Schlüsse dieser Kundmachung
»o> gezeichnet.

«V. M i t diesem Offerte muß auch ein Reu-
geld, jedoch unter besonderem Louverte einlangen,
welches in 5°/» vom Werthdettagr der offenrten
Lieferung besteht, oder cin Depositenschein über
den an die nächste Militärkasse bereits bewirk,
ten Erlag des Reugeldes.

V . Beim Vertragsabschlüsse wird dieses
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mit I 0 ° / , deS vorgedachten Werthbe«
träges im Baren oder in Staatspapieren nach
dem Kurse, oder in eioer von der k. k. Finanz»
prokmatur geprüften und annehmbar befundenen
Hypoihekar Verschreibung zu erlegen ist.

VI. Offerte ohne Reugeld oder Depositen«
scheine, oder welche nach I I Uhr Vormittags
am l 4 . Februar d. I , einlangen, oder in wel-
chen nicht, der Preis unbedingt auSgedrückt ist,
weiden mchc berücksichtiget.

V i l . Jene Uiproduzentei,, welche erwiesen
eigene Erzeugung anbieten, sind gegen die dem
Offerte beigefügte Eiklärunq, für die Emhaltung
ihres Anbotes mit ihrem gesammten Vermögen
zu halten, vom Erläge des Reugeldes und der
Kaution enthoben.

VIII. Nur wenn dcr eine oder, dcr andere
Konkmrent an der Einreichmc, eines schriftlichen
Osscttrs erwiesen gehindert sein sollte, wird auch
ein mündlicher Anbot angenommen, jedoch müßte
dieß noch vor !2 Uhr Mittags, d. i. vor Er,
öffnung der gesiegelten Offerte geschehen, weil
sonst cin mündlicher Anbot nicht mehr angc»
nommen werden würde.

IX. Es bleibt den Offerenten auheim ge-
stellt, ob sie alle Gattungen und die ganzen
Quantitäten, oder nur einzelne Gattungen und
größere oder kleinere Theilpaith-en anbieten wol-
len. Uedcrhaupt lleidt dem Aerac das Recht
vmbehalten, die angebotene» Quantitäten ganz
oder nur thcilweise zu genehmigen.

X . Haben sich die Offercnten der im § «62
dcs allgemeinen l'ü'rgl. Grsetzuches zur Annahme
deö V«spreche"s gesetzter Termine und des Rück-
trittes zu bea/dcn, weil die Entscheidung über
eingereichte Offerte ohnedem möglich schnell er»
foi>n wi rd, und es sind diese Offerte daher
bis zum Einlangen der Entscheidung für den
Offncntcn unbedingt verbindlich,

Daher weiden Offerte, welche an kurze
Entscheiounftstermine gebunden sind, unbedingt
zurückgewiesen, weil von Seite deS huhen
Armce Oberkommando auf Anträge mit einem
mindern als 14täqigrn EntlcheidungStermine
vom Tage der Behandlung an kein Bedacht
genommen wird,
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XI. Offerte, welche das Aerar beschränken,
oder von dcm nachfolgend?!! Formulare abwei-
chende Bedingungen enthalte!,, wcrdcn »icht be-
rücksichliget.

XII. Hiebei wicd noch erinnett, daß vor»
züglichere Qualität auch auf die Zugcstchung
cincs verhältnisimHig besscrn Preises einwirkt,
daher beim Korn gcnau das Gewicht anzugeben
ist, Die näheren Bidingungln können in der
Laibacher k. k, Veipfiegtz-MagazinS-Kanzlei tag«

- lich <>t,gcs«hcn werde».
K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am 8,

Februar 1857.
O f f e r t s . - F o r m u l a r e .

Ich Cndesgefertigtcr, wohnhaft in (Ott und
Bezirk), erkläre hiemit in Folge der Aus-
schilidüng vom 8, Februar l857

Wetzen fl, . . kr.
Zentner si. . . kr.

(buchstäblich) . . . , ft. . . kr.
unter «tnauer Zuhaltung der kundgemachten Be^
ding«isse und Beobachtung aller sonstigen für
solche Lieferungen bestehenden Vertragsvolschriften
in das k. k. Verpsiegö-Wagazin zu Laibach zu
liefcrn, und dieses Offert (für bekannte Produ-
zenten) mit meinem ganzen Vermögen, (für Han-
delsleute) mit dem eilegten Vadium uun st.
haften zu wollen.

N. den »857.
N. N, Vor- und Zuname,

Stand und Charakter.
F o r m u l a r e

für das Couvert river das Offert:
An die k. k. Mi l i tär »Haupt-Verpstegs-

Bezirks - Magazins»Verwaltung in
Laibach,

Offert zur Lieferungsdchandlung in Folge Kund-
machung vom 8. Februar 1857.

F o r m u l a r e
für das Convert zum Depositenscheine:

Adresse wie oben.
M i t dem Depositenscheine über si. kr.

zur Liefcrungsbehandlung laut Kundmachung vom
8. Februar 1857.

H ^ 6 5 ? " » (2) N ^ 2 5 8 3 .
L i z i t a t i o u ö K u n d m a c h u n s t .

" Vom k. k. Bezirksamtc Feistritz wird all-
gemein bekannt gemacht, daß zu Folge Ver-
ordnung der hohen k. k, Landesregierung Lai-
bach vom 2>. November v, I . , Z. 20833,
zur Hintangabe der Profefsionistcn - Arbeiten
und Materialien-Lieferungen zu dem mit obiger
hohen Verordnung genehmigten Vikariatspfarr-
Schulhausbaue in der Ortschaft Prem am 6
März l. I , in der dicßämtlichen Kanzlei in den
gewöhnlichen vormittägigen Amtsstunden eine
Minuendo - Lizitarion abgehalten wcrdcn wird.

Hicvon werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisatze verständiget, daß
die Maurermaterialien auf . 4 > 7 st. 39 kr.

„ Maurerarbeit auf . , 328 si. — V, kr.
„ Stcinmetzarbeit . . . 42 si. 37 kr.
» Zimmermannsmaterialicn 459 si 20 kr.
„ Zimmcrmannsarbeit auf. 136 st, 23 kr,
» Tischerarbeit auf . . . 149 fl. 5 kr,
» Schlosser-u. Schmidarbeit » l i s t . 3? kr
» Anstreichcrarbeit . . . 45si . 5 kr.
>, Glaserarbert . . . . 45 si, 54 kr
» Hafncrnrbeit . . . . 18 si.— kr.
» Gußwarcn mi t . - . . 34 st. — kr.

zusammen auf . ,78? st. 4«, >, kr.
buchhalterisch veranschlagt worden sind, und
daß auch vor oder während der Lizitationsvcr-
handlung, jedoch jedenfalls vor Verlauf der
Mittagsstunde des Lizitationstaa.es schriftliche,
versiegelte Offerte, welche mit Vad ium, 5 ^ ,
des Ausrufspreises, belegt sein müssen, einge-
bracht werden können.

Die Hand- und Zugrobot wird von den
s eingeschulten Gemeinden in n ^ u r a geleistet

werden.
Der Bauplan, das Vorausmaß, die Ba l l -

devise und die Lizitationsbedingnisse können von
Jedermann in den gewöhnlichen Amtöstunden
Hieramts eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Feistritz am 16. Jänner
1857.

Z. ill. .-> (3) K u n d m a c h u n g . Nr. 648.
Bei der vorgenommenen kommissioncllen Eröffnung der im Jahre 1855 im Bezirke der

gefertigten k. k. Post-Direkt ion aufgegebenen, jedoch wegen Unbestellbarkeit an die Aufgabs-
ämter zurückgesendeten und auch von den Aufgebern nach Jahresfrist nicht rückcrhobcneu Re-
tourbricfcn, wurden die im nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Korrespondenzen wegen ihrer
werthhältigen Einschlüsse von der Vertilgung ausgeschieden.

Die bezüglichen Absender, welche diese Briefe nach Berichtigung der allenfalls darauf
haftenden Portogebühren zurückzuerhalten wünschen, werden eingeladen, innerhalb dreier Mo-
nate, vom Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ihr Eigenthumsrecht bei der unterzeichne-
ten k. k. Post-Direkt ion in gesetzlich zulässiger Art nachzuweisen.»

K. k. Post-Direkt ion Trieft am 3>. Jänner 1857.
V e r z e i c h n i ß .

Aufgeber Aufgabsort ^ . ^ Abgabsort ß

1 CullotBlas Trieft Cullot Johann Eperies 1 Gulden 12
2 List Maria » Scheroviz Karl Altenmarkt 1 » —
» — » Pfabigar Sebastian Karlstadt l >, —
4 Cozzi Geromia » Volpat Giovanni S t . Giorgio 1 » 9
5 — » Matiovich Giacomo Fiumc 30 e»r»nt3ni —
6 C. u. H. » Lonzi Maria Trieste I Gulden 3
7 — Görz Gonz Karl „ 10» —
8 Berger » Tusinkovich A»ton Graz 20 Kreuzer —
9 — Corfu Rcbinich Luigia Trieft 5 Gulden 12

w — Laibach Sam Theresia Wien 1« Kreuzer 12
!1 Leban Josef « Leban Philipp Tarnor 1 Gulden 12
12 Cum Theresia Görz Cumar Francesco Grosiwardein 2 » —
13 — . Trieft Prnnazotti Liverpool 5 „ 23
14 M. d. S . Pola Brasjoli Iringard Trieft 6 >> —
l 5 Delizes Giuseppe Capo d'Istria Singor Pola 1 » —
16 Cast Krainburg Mraß Ignaz Graz 2 » —
l?BuffoloGiacomo Trieft Buffolo Antonio Udine 1 » —
18 Larch Eduard Laibach Ledi Ernst Klagcnfurt 3 » 6
19 Parisien Trieft Aron Hamburg Lose 16
2U Lampe » Terpin Trieft 2 Gulden
21 — Görz Tomig Josef Cilli I » —
22 Zanfer Franz Flitsch Hrodath Andreas, Windischgrätz 2N Kreuzer -—
23 — Grignano Platio Francesco Padova » Gulden
24 N. N. Laibach Hermann Laibach 8 „ —
25 Margheritta Trieft Benedetti Parenzo I » —
2« Wenezian » Nenezian Cairo Ili^iitNW <^l

inont« olvil?a —
27 Nimrich Maria Laibach Russi Wien Taufschein —
28 Genini Trieft Leva Antonio Padova Dokumente 24
29 Pinelli » Pinelli Zara « 24
3U — Laibach General-Kommando Pcttau Zeugniß 48

Trieft am 3 l . Jänner l857.

Z. 67. » (3) Nr. 255.
G d i k t.

Gin Konzepts Diurnist,
gegen ein Taggelo pl, » fl. 30 kr, bis 2 st.
findet sogleich Ausnahme dahur, Bolle Kennt'
niß der deutschen und slouenischen Sprache ii,
Wort und Schrift und die sonstigen zum Km,<
zeptsdienfte gesetzlich vorgeschriebenen Eigenschaf-
ten haben die Bewelber legal nachzuweisen,

K. k. Bezirksamt Rann am 4. Februar 1857.

Z, 258. <̂ 1) Nr. «««8.
E d i k t .

Von dcm k. k, Landeögerichte Laibach wird
hicirnt bekannt gemacht, daß zur Feilbietung der,
zur Johann Dcbeutz'schen Konkursmassa gehörigen
Akliuforderungen, im Gesammtbettage von «07 st
42 kr,, die Tagfahlten auf dcn 2«. Jänner, 9,
und 23. Februar l 8 5 7 , jedesmal um IN Uhr
Flüh bei diesem Gcuchte mit dem Bedeuten an-
gwrdnet wurde, daß diese Forderungen dei der
ersten u»d zweiten Feilvictung nur um oder
über diesen Nennwcrth, bei der dritten aber auch
untcr demselben gegen gleich bare Bezahlung hint-
angegeben werden. Das Aerzcichniß dieser For-
oeiungen und die Fcilbielunsssbedin^nisse können
in hiesiger Negistratur eingesehen werden,

Laibach am M Dezember 185«.
Nr, 73«,

Da zur zweiten Feilbictung ^uch kein Kaustu-
stiger erschien, so ivird zur dritten auf den
23. Februar l, I . angeordneten Lizitation
geschulten,

Laibach am l « . Februar 1857-

ä. 224, (3) Nt. 2539.
E d i k t .

Das k, k Knisgeiicht zu Neostadll macht
hirmit bekannt, daß H n r Karl Ienkncr, hiesiger
Hausbesitzer und Haüd<'!smann, uon dcr aufha^
Hendln Kuratel über dcn hiesigen irrsinnigen Haus'
resitzer und Handelsmann Johann Paul Mahor»
tschitsch,in Folge ftines wiederholten Ansuchens
unter Einem enthoben, u»d Stat t seiner Herr
Wenzel T ^ u , k, f. Hauptamts» Einnehmer und
Kassier bei der hierortigen k, k. Finanz-Bezirks«
Direktion, ftleichzeiliz als Kurator aufgestellt wurde.

Neustadt! am 3 l , Dezember 1856.

3 22U. c,!) 9l l . 7890,

E d i k t ,

Vom k. k. Vezirksamtt Gottschcc, als Gericht,
wird Iiicmit bekannt gemacht i

Es fci in der Nech!ss,,che der Maria Knalls
uun Mitterssr.iß, durch Hrn. T>r. Wenediktes, wider
dcn mindtrj, Josef K„aus uon cdendort, unter Vel'
tre!u,,a seiner Multer und Vormünderin Hrlen«'
Knaiis und dcs Mituoi'inundes Johann Miklizh vo»
Luchc,!, p<:!n, 2H« fl. <!. ». e, mit Bescheid <!c!"'
!>s><!!«rnc), Z, 7880, di? TaysalMia, zur mü»dlich<»
zUerhaüdlung auf den !8. April l857 Vormittags
9 Uhr m'ter dem Anhange deS § 29«, G> O, h l " '
.,mls anberaumt und dem Iohan» Miklizh bei stine«'
unbekannten Auicnlh.il!« Johann Glatz von Such<"
als Oos-alm- n<l »c!«n! aufgestellt worden.

Dessen wird Johann MMizh zui Wahrung s<"
ner Rechte verständiget.

K. k. Bezirksamt Voltschee, als Gericht, de"
l i . November l85ß,
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Z. 230, ( l ) Nr. 50.
E d i k t ,

No,, dem k. t, Bezirksamte Gotlschee, als Gericht,
wird dem Andreas Majetitfch, von Orivatz ^)ir, 10,
hiermit erinnert:

Es hade Anton Majetitsch von Grivitz, wider
denselben die Klage auf Anerkennung des Eigen-
thums der im Grundbuche Koste! Tom, I , Fol, 43,
vorkommende!!, zu Grioatz Konskr. 10 gelegene»
3>calilät, u»d auf Gestaltung rcre» Umschrcidung
8>,!l ni'no«. ?. Jänner 1857, Z, 50, hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 18, April 185? Fiüh 9 Uhr
mit dem Anhange des §. 29 allg, G. O, angeord-
net, und dcm Geklagten wegcn seines unbekannten
Aufenthaltes Herr Franz Erjauz von Zollnern als
^ui-.ilnr- l,s> »ctun, auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstän-
diget, daß ec allenfalls zu rechter Zeit selbst zu cr>
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be.
stellen und anhcr namhaft zu machen habe, widri»
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird,

K, k, Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am 7.
Jänner ,857.

Z. 231. ( I ) Nr, 860!.
E d i k t .

Von dem k. k, Nezirksamtc Gottschee, als Gc<
licht, wird dem Iofef Knöspler, von Unterfiiegcndorf
Nr. 4, hiermit erinnert: j

<3s habe Magdalen., Schleimer von Niedcrmöscl, !
wider denselben die Klage auf Zahlung von 150 fl.
l!, », O., 8»!» Prä«», 24. Dezember 1856, Z, 860>,
Hieramts eingebracht, worüber zur summarischen Ver,
Handlung im Reassumirungswege die Tagsatzung
auf den 18. April ! 83? früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §, l8 der allerhöchsten Entschließung
uom 18. Oktober !«<z angeordnet, und dcm Ge
klagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes An>
dreas Marinzel von Ouersfiill als l^u^ntn,- 26 »«s„m
auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde,

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständigt,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhan.
dcll werden wird.

K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
25. Dezember lß56>

Z. 233, ( l ) N r T ^ I z ^
E d i k t .

Von dem k, t, Bezirksamte Goltschee, als Ge.
richt, wird dem Andreas Stonitsch von Unterstrill,
hiermit erinnert:

Es habe Magdalena Schleimer von Niedermösel,
wider denselben die Klage auf Zahlung von 100 ft,
<!, «, <!,, 8„!> nsge». l2. Dezember 1856, Z, 8459,
hieramts eingebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den >8. April I857
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 18 der allerh
Entschließung vom 18. Oktober >8<5 angeordnet,
Und dem Geklagten, wegen seines unbekannte,, Auf-
enlhaltes Mathias Wiltine von Oblrskrill al3 (^u.
r»>oi- «c! »clum auf feine Gefahr und Kosten bestellt
Wurde.

D,ssen wild derselbe zu dem Ende verstän»
°'«tt, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er»
Icheinen oder sich einen andern Sachwalter zu bestel-
l n und anher namhaft zu machen habe, widrigens
^ese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator »er.
handelt werde» wird.

Ä. f. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
13. Dezember l856.

2. 234^ ^ Nr, 8537,
E d i k t .

. Von dem k. k, Bezirksamte Goltschce, als Gc.
' 'H l , wird dem Mathias Kolicr, von Unterfliegen-
°tf Nr, 2, hiermit erinnert:

,5 Es habe Magdalena Schleimer, gcbornc Jak-
^ch von Untermosel, wider denselben die Klage auf
^hlimg von 7? fl, nebst Nelengebührcn «,i>, pi-üe«.
h Dezember 1856. Z. 8537, hieramls eingebracht,

°.l»ber zur summarischen Verhandlung die Tagiatzung
u> den ,8, April 1857 Früh 9 Uhr mit dem An

^>W dci § ,g der allerh. Entschließung uom 18,
Oktober «845 angeordnet, und dcm Geklagten we-
","' sc>„es unbetannten Ausenthaltes Andreas Ma.
.?zel «on Obcrskrill als ^ur-Uor a<! »clum auf
" " " Gefahr und Kosten bestellt wurde.
.. Dessm wird derselbe zu dem Ende verstän»
>gc<, daß cr allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-

n^'"en, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
drin"' " ' ^ ""ber namhaft zu machen habe, wi^
lato. ^ ' ^ ' Rechtssache mit dcm aufgestellten Ku.

"^verhandelt werden wird.
" k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am

20. Dezember 1856.

Z. 238. ( l ) Nr. 8059.
E d i k t ,

Von dcm t. k, Bczirksamte Gollschee, als
Gericht, wird dcm Johann Hönigmann von Schal°
kendort hiermit erinnert:

Es habe Mathias Horbisi von Schalkendorf,
wider denselben die Klage auf üöschung von 400 fl
wegen 8<c,iährung, «nil in»««. 22. NoucnN'er lsi!»,
Z, 8059, hieramls cingcvrachl, worüber zur münd'
lich.n Verhandlung die Tagsatzung au> den l8, Apiil
1857 Früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 allg.
G. O. angeordnet, und dem beklagten wegen seines
unbekannten Auienlhalles Johann König von Schal»
kcndors als tüui-Äloi- »cl »ctum auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstän»
diget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheine» oder sich einen andern Sachwalter zu be«
stellen und anher namhaft zu machen habe, widri.
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksamt Gotlfchec, als Gericht, am
23. November 185«.

Z, 239, ( ! ) Nr. 6460,
E d i k t .

Von dem f. k. Bezirksamtc Gottschee, als Gc.
licht, wird dem mindtlj. Georg Hil is von Seele
hiemit erinnert:

Es habe MathiaS Hiris «onio»', von Seele Nr.
48, wider denselben die Klage auf Vcrz,chtleistung
rücksichtlich eines Betrages pr. «00 fl. und Löschungs-
gestatlung 8i,li i»rl!U8. !6, September 1856, Z.
6460, hicramts eingebracht, worüber zur summa
rischen Verhandlung die Tagsatzung auf den 18. Aplil
!85? früh 9 Uhr mit dcm Anhange des § 18 der
allerh. Entschließung vom 18, Oktober ,845 ange-
ordnet, und dem Getlngten wegcn seines unbckamtten
Aufenthaltes Josef Görercr von Veele als <>'!!l'2tcil'
3<! nolüin auf seine Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder' sich einen under» Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. l . Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
14. Oktober l85S.

2. 240. ( l ) Nr. 7313,
E d i k t .

Von dem k, k. Nezirksamte Gotlfchee, als Gericht,
wird dem Andreas Hink von Kofiern hiermit er,
innert:

Es hade Mathias Korn von Gnadendorf wid<r
denselben die Klage auf Zahlung von 82 ft. «. », c.
8»l> pi'«s8. 10, November 1856, Z. 7813, hieramls
eingebracht, worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den ,8. April ,857 früh 9 Uhr
mit dem Anhange des §. 18 der allh. Entschließung
vom 18. Oktober 1845 angeordnet, und dem Ge-
klagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes Georg
Röihel von Koslern als Cn'Älul' »ä sclum auf seine
Gefahr und Kostm bestellt ivuitc.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allcnjalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widiigens dicfe
Nechlßsache mit dem aufgestellten Kuralur verhandelt
weiden wild.

K. k, Bezirksamt Gotisch«, als Gericht, am 15
November 1856.

Z. 249. ( ! ) Nr. 4778.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezirtsamle Scnoselsch, als Ge.
richt, wird hi,mit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Poo--
boj von Gorcine, als Zessionär deß Heil» Gregor
Iurza von Planina, gegen Maria Puschac und
iiutas Poschar, als Vormünder der mindj. Thomas
Poschar'schen Erben von Goreine, wegen schuldigen
l3« ft. 54 kr. ( l . M . c. «, c., ,n die exekutive öf
feotliche Versteigerung der, dem Letzter» gehörige,,,
im Grundbuche »er Hmschaft i!uegg «„!) Urb Nr,,
6« vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhc von >84j st. 25 ^r, C. M . , ge-
williget und zur Vornahme derselben die drei Feil,
bictungstagsahungen auf den 14. März, auf den 16,
Aplll und au» den 16. Mai ,8z?, jedesmal Vor.
mittag« von 9 —12 Uhr hieramts mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Rcalüät
nur bei der letzten Fcilbictung auch unter dem Schäl-
zungswcrlhe an t»n Meistbietenden hmtangcgebc»
wcrdc.

Das Schätzungiprotokoll , der Orundbuchsex,
lrakt und die lÜzitaüonsbedingnisse können bei die-
sem Gerichlc in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein»
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
28. November 1856.

3, 241. ( ! ) Nr 7815.
E d i k t ,

Von dcm k. t. Bezilksamte Gotlschee, als Gericht,
wild dem Georg Bukovitz von Ossiunitz hielmit c l '
inncit!

Es habe Anton Mauri», von Sela Nr, 4. wider
denselben die Klage auf Zahlung eines Dailehen'
kapitals pr. INN fl. «uli PI-2LS. itt. November !856,
Z. 7815, hieramts eingebracht, worüber zur summa-
rischcn Verhanliulig cie Tagsatzung auf den 18,
April 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §.
,8 der allh. Entschließung vom !8, Oktober 1845
angeordnet, und oem Geklagten wegen seines unbe»
kannten Aufenthaltes den Anton Oschura von Ossiunitz
als l'ui-ilw!' »6 »oium auf seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zi, dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit felbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhan<
delt werden wird.

K. k Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am l ö.
November 1856.

3. 243. (1) Nr. 7814.
E d i k t .

Von dcm l. k. Bezirtsamte Gottschee, als Gericht,
wird den Pan! Paje, Jakob Micklitsch, Andreas Os»
wald, Thomas Ianesch, Anton Hudolin und Johann
Rcischal von Suchen hiermit erinnert:

Es habe Dismas Paje von Altwinkel wider
denselben die Klage auf Verjährt, und Erloschener'
klälimg der, auf der Hübe Nr. <t> zu Altwintel in,
tabulirten Forderungen «uli pr^«», 1V. Nov, 1857,
Z. 7814, hieramts eingebracht, worüber zur münd.
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 18. April
,80? früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 28 G.
O angeordnet, und den Geklagten wegen ihres um
bekannten Aufenthaltes Johann Wuchitsch von Ober»
gras als Curilwr »6 »clum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän.
diget, daß sie allenfalls zu rechler Zeit selbst zu e»
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be>
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri.
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
verhandelt werden wild.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 15.
November 1856.

Z ^ 2 4 l . ^ I ) Nr. 5502.
E d i k t

zur
E i n b e r u f u n g d e r b e m G e r i c h t e unde»

k a n n t e n E r d e n .
Von dem t, t. Bezirksamte Gotlschee, als Ge-

richt, wird bekannt gemacht, daß am 4. Juni 1855
Georg Stalzer von Kumerdorf Nr. <0 ohne Hin .
terlassung einer letztwilligen Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und welchen
Perjonen auf ihre Verlassenschaft ein Erbrecht
zustehe, so werden alle diejenigen, welche hierauf
aus was immer für einem Rechlsgrunhe Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert , ihr Erbrecht
binnen Einem Jahre, von dem unten gesetzten Ta-
ge gerechnet, bei diesem Gerichte anzumelden, und
unter Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbsertlä.
rung anzubringen, widrigenfallö die Verlassenschaft,
für welche inzwischen Herr Josef Ionke von liichtcnbach
als Vellassensch,,>ts.. Kurator bestellt worden ist, mit
Jene», die sich werden erbserklärt und ihren Erb.
rechlstitel ausgewiesen habe», verhandelt und ihnen
einqeanlwortet, der nicht angetretene Theil der Ver
Inssenschast aber, oder wenn sich Niemand erbser»
klärt halte, die ganze Verlassenschaft vom Siaale als
erblos eingezogen würde,

Gottschee am 12, November 1856.

Z, 248. ( ! ) ^ ' " ° 5 .
E d i k t .

Vom k, k. Bczirksamte Se»°setsch, als Gericht,
wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei auf Ansuche,, des Valentin Franetizh
von Niederdorf, wcaen ,!»" schuldigen 270 fl c. «.<:.,
in rie exekutive Fcilbietung der zu Gunsten des
Schuldners Mathias Zhehovin von Niederdorf,
axf der dem Simo„ Zhehovin von Niederdorf ge.
hörigen, im Gm»dbuche dcr Herrschaft Senosetsch
8,,,, Urb. Nr. «94^29 vorkommenden Realität super,
intabullrtcn Forderungen pr. 1410 fl, und 205 fl.
gewilligct, und es seien zur Vornahme derselben
drei Feilbietungstagsatzungen und zwar am 14.
März, am 2«. März und am 18. April 1857, ie>
desmal von 10 ^ i2 Uhr Vormittags in dieser
Amtskanzle, m,t dem Beisatze angeordnet worden,
daß obige Forderungen nur bei der drillen Feilbie-
tungstagsatzung auch unter dcm Nennwerlhc hinlan.
gegeben werben.

Der Gtundbuchseitlalt und die l?lzitationsbc.
dingnisse können täglich hieramts eingesehen werde«.

K. k. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
28. November «856
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Z. 212. (2) Nr, 12! 3,
E d i k t .

V o n dem k. k. städt deleg, Bezirksgerichte
Laidach wird mit Bezug auf vas Edi t t vom 6,
November I8ZS, Z. >9>88, bekannt gemacht, daß
bei dir auf den 22. Jänner l. I . angeordneten
zw«itcn Feildictung der, d>m Josef Iankowitsch von
Sonnegg gehörigen Hudrealicät, pto. schuldiger 300 f!.,
kcin Kauflufiiger erschienen ist, und demnach die
driite ll,ckutive Feilbictung am 23 Februar l, I ,
vorgenommen und die genannte Realität auch unter
dem Sckatzungswerthe hintangegeben wird

K, k. städt. deleg, Bczüksgericht Laibach dcn
23, Jänner 1857.

Z, 2 ,9 , (2) Nr, 60! 9.
E d i ß t.

Von dem k. k, Bezir°Zamte Fcistriz, als lö e
l icht, wird hiemit dtkunnt gemacht:

Eö sei über ras Ansuchen des ErekutionsMress
Hcrrn Blas Tomschiz vvn Feistriz, gegen tie mint ,
Erden Des scl. Josef G c r l , unter Vertretung i i i i . r
Vormünder Helena und Johann Gerl zu Haric
H a u s - N l , 27 , wessen aus dem Vergleiche vom 7,
Ökloler ! 8 5 3 , 3, 6472, schuldigen 35 st, 20 kr
L, M , c, z c., in die Neaffumirunq der mit Be-
scheid vom 20, Dezember 1854, Z. ^ ' ^ ^ , bewis
l igten, und durch Unterbescheid vom I>, November
>855, 3 .6186 übertragenen, sohin sistirten Hl , Real

feilbietung der, den Letztern gehörige», im Grund-
buche des Gutes lind der incurporirten Gü l t Strain
nach «ub Urb. Nr . 25 vorkommenden Viertelhube, im
gerichtlich erhobenen Echatzungswerlhe von 746 si
40 kr. ( i , M . gewilliget, und zur Vornahme der-
selben die exekutive Fcilbietungs^Tagsatzung auf den
13. März !857 Vormittags um 9 Uhr in dieser
Amlikanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswcrthe an den
Meistbietenden hintangegeden werde.

Das Echätzungsprototoll , del Grundbuchsep
tlakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein,
gesehen werden,

K, k, Bezirksamt Feistriz, als Gericht, am l0 ,
November 1856.

Z. 220. (2) Nr , 286,
E d i k t .

V o n dem k. k, Bezilksamte Tref fen. als Ge
licht, wird mit Bezug auf das Edikt vom «3. No
vemdel v. I . , Z 3312, bekannt gemacht, da ß die
.auf den K . Februar, 10. März und >6, Ap<u
I, I . in del Erekutionssache der Gertraud A>,dol°
scheg von üipnik, Machlhaderin del Mar ia Andol^
scheg, geg«n Mar ia Andolschcg von Kerschdorf pct«,
»53 si 36^/, kr. c 8. c angeordnete er,kutive Feil
bietunss der, der Letztern gehörigen Hubrealität zu
Kerfchdorf eingestellt worden sei.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 3
Februar «857,

Z. 225. (2) Nr . 249.
E d i k t ,

M i t Bezug auf das dicßämtliche Edikt vom
10, August 1856, Z. 1735, wird bet.nml gemacht,
daß am 9. März d. I , zur dritten und letzten Feil-
bitlung der, dem Josef Kovazhizh von Kersinveil)
gehörigen, im Herrschast Neitcndurgcr Grundbuche
8u!i Urd. Nr. 40 verzeichneten auf 633 fi, 20 kr,
bewertheten Hübe geschritten wird,

K, k, Bezirksamt Nassenfuß am 4. Februar
1857.

Z . 226, (2) Nr. 5387
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte S t e i n , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei ü'der das Ansuchen des Franz Tckau-
zhiz von Birkenthal, Bezirk Seisenberg, gegen I o
hann Lcwizhnig von Ste in am Graden, wegen aus
dem Vergleiche ddo. »3. Februar !855, Z. 869,
schuldigen 337 fi, E. M . c « o . , in die exckulive
öffentliche Versiegelung des, dem Lchtcln gehörigen,
im Grunobuchc der S lad t Stein «uk Urb. Nr, ,38
vorkommenden Hauses und des «uli ^ ' 'appcn-Nl. 52
uo?ron!mlndcn Wallanthei les. im gerichtlich erhobe-
nen Tchähu„g5wcrthe vn» 803 fl. 6 M . , gewilligt,
und zur Vornahme derselben die drei Feilbietungs
tagsatznngkn «us den >4. M ä r z , aufden l 4 . Apri l
und auf den ,4 , M a i 1857, jedesmal Vormit-
tags von 9 — ,2 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden. das; die feil^

zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegebln werde.

Das SchätzungsprotokoN, der Grundduchsex,
trakt und die Lizitationsbedinqnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amttzstunden eingesehen
werten.

K, k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 25,
September 1856.

3. 227. (2) Nr. 26.
E d i k t .

Von dcm k r. B.zirkamte Lack, als Gcncht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herin Gustav
Heimann von Laibach, als Massanc,waller, gegen
die Konkursmassa des Johann Bedcuz- von Lack
Haus Nr. »3, in die öffentliche Versteigerung der
;,ur Konkursmass,', glhörigeu, iai Grundduche l)e^
Stadtdominiums Lack «u!i Urb, Är , »2 , ! ! , 233,
244 und 245 vo>kommenden Realitäten, im Schäl-
znngZwerlhc von 2200 fl. , 40 fl., >92 si. und
2 !9 fl,, und mehrere HonkuiZmaffa-Fordcrungen, im
gerichtlich erhobenen Neimweithc von 107 ft, 42 kr.
E, M . , gewi l l ig t und sind zur Vornahme derselben
die drei Feilbi.-tungstagjatzungen aus den 9. März,
>>uf den 9. Apri l und auf den 4, M a i l857, jedcs'
mal Vormittags um 9 Uhr i „ der Gerichtükanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feiizu
bietenden Realitäten und Forderungen bei der letz'
ten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe,
l>L8z>. Nennwerthe an den Meistbietenden hintnnge-
geden werden.

Die Grundbuchscrtrakte und die uizitationsbc
dinssniffe können bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Anusstunden eingesehen werden,

K. k, Bezirksamt als Gerich!, in Lack, am 5.
Jänner 1857.

Z. 228. (2) Nr . 377,
E d i k t .

lttom k. ß, Bezirksamt« E g g , als Gericht, wird
hiemit bekannt gegeven, i,°aß es von der mit dem
Edikte vom !0. Oktober 1856, 3- 3390 kundgemach-
ten, auf den I> , Februar d, I . angeordneten exctu>
tivcn dritten Feilbiclung der, dem H i r rn Steinn
Snrgonschcg gehörigen Realitäten zn Lutouitz sein
Abkommen habe,

K. k, Bezirksamt Egg , als Gnicht, nm 7,
Febmar 1857.

3 . 232. (2) Nr. 7527,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Gottschee, als Ge°
ticht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k, k, Steueramtes
in Gotische«, gegen Mathias Stampf t I von Neu-
bacher, wege» aus dem Steuerrückstantsausrvcise
schuldigen 84 si, 34 kr, E. M . c, z. c,, in die exe-
kut>ve öffentliche Versteigerung der, dem L«tz!er'» ge>
hörigen, in, Wiulidbuche Hertfchaft Gotlschec » lum.
I X , Folie, »306 und >!<>2 voikoüimcnocn Hul'rea-
l i lä t , im gerichtlich erhobenem Schätzungswcrthe
von 765 fl. (3, M . , gewilligct und zur Vornahme
derselben die Feilbicluugstagsatzungen auf den 24,
Dezember, auf den 28. Jänner und auf den 25, Ee
druar 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr hier-
amts mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bl i der letzten Feilbictnng
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistdie.
tenden hintangegcden werde.

Das Sckätzungsprutokoll, der Grundduchscr
trakt und die Lizitationsi'cdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstnnden einge>
sehen werden

K. t, Bezirksamt Gottsckec, als Gericht, am
4. November !,^56. X

Nr, 427. , ,
B a auch bei der zweiten Feilbietunssstacijatzung

kein Kaugustiger erschien, >o wird am 25. Fe-
bruar d, I zur dritten Fcilbietung geschrittt».
K k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am

28, Jänner 1857,

3. 235. (2) Nr . 8296.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Goltschee, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Schuster
von Mraucn , durch Herrn Dr . Wenedictr von
Gotilckee, gegen Andreas Nerderber von Mrauen,
wegen aus dem Uill,eile ddo, 6, Ju l i 1854 scbul
digen ! 5 0 f i . E'llc, s-, « <-,, in tie crekutiue öffent-
liche Versteigerung der, dem Lehtern gehörigen, im
Grundbuche dcr Herrsch^! Gottschee'l'cun. X X l , Ful.
2932 und 2982 uo> kommenden Huorealitatcn, im
gerichtlich cihubnien Schätzunqswerlhe von 200 fl,
E. M . , gewillifiet u,ü) zur Vornahme derselben die
FcildictungZtagsatzungcn auf den 18. März, auf den
22. Apr i l und auf den 27. M a i 1857, jedesmal Vor-
rmltags um 10 Uhr im Amissitzemil dem Anhange
bcstimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch »iitcr dem Schät
zungswnthc an den Meistbietenden hintangegcbcn
werde.

Das Schätzunqsftrotokoll, der ' Glundbuchscr-
trakt und die LizitationKb-dingnisse können bei die.-
scm Gerichte in dc» gewöhnliche,, Amtsstundcn ein.-
gesehen w rden.

H, k, Bezirksamt Gotifchee, als Gcricht, am
4, Dezember »856.

3 223. (2) Nr . 3550.
E d i k t

zur
E i n d e i u f u n g der d e m G e r i c h t e u n b e -

k a n n t e n E r b e n .
Von dem k. k. Bczirksamlc Egg ob Podpetsch,

als Gericht, w i ld bekannt gemacht, daß am 16.
) u » i zu Jauorschitz H . Nr. 7 der Tröster Findling
F,anz Fasci ohne Hinterlassung cincr letztwiUigcn
Anordnung gestordcn fei.

D a diesem Gerichte unbekannt ist, ob und wel-
chen Personen auf jeine Verlassenschaft ein Erbrecht
zustehe, so werden aUe diejenigen, welche hierauf
aus was immer für einem Necbtsgnmde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen
Einem Jahre, ^on dem unten gesetzten Tage gercchc
net, bei diesem Gerichte anzumelden, und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbserklaiu»g an-
zubringen, widrigenfalls die Verlassenscdaft, für welche
inzwischen ter Bürgermeister Barthelmä Gabelfche,',
von Obecfeld als Vnlaffenschafts.Kuiatul bestellt w o l .
den ist, mit Jenen , die sich werden crdserklärl und ihren
Erbrechlstitel auZgewirsen haben, verhandelt und
i!)nen cingeantwortet, der nicht angetretene Theil del
Vcrlasscnschaft aber, oder wenn sich Niemand erb6°
erklärt l,ä!te, die ganze Verlasscnschast vom Staate
als erdlos eingezogen würde.

K. k. Bezittsamt Egg, als Gericht, am 26.
Oktober 1856,

3- 244, (2) Nr, 7273.
C d i k t.

Von dem k, k. Bezirksamtc Gottschce, als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei auf Ansüßen der Agnes Razhki von
Selo Nr. 2 , durch ihren Machthaber Georg De°
lazh von Nooosclo, c!« prn68, 27. M a i 1856, 3.
^228, in die Einleitung der Todeserklärung des
aus Helo Nr . 2 gebürtigen, seit mehr denn 30
Jahren »erschollenen Lukns Razhki Vater und Lukas
Äazhki Sol,n gewil!,get und dexselben Josef S tam-
pfcl von Aidel als Kurator aufgestellt wurde».

Lukas Nazhki Vater und Lukas R«zhki Sohn
werden demnach aufgefordert, binnen E!n>,m Jahre,
vom Tage der Einschaltung dieses Ediktes, entweder
vor diesem Gerichte zu erscheinen, oder dasselbe oder
den ernannten Kurator von ihrem Leben und Auf-
«mthaltsorte in Kenntniß zu setzen, widrig/ns nach
dieser Frist über neuerliches Ansuch.'» zur Todeser-
klärung und Abhandlung ihles Nachlasses gcfcHlit'
ten werde» würde.

Gottschce am 20, Dezember !85«,

Z. 246. (2) Nr. 3! 69,
E d i k t

Von dem k, k. Bezilksamte Goltschee, als Ge-,
r icht, wird dckannl gemach!:

Es sei Johann Verderber von Morobiz Nr,
20 am 2, M a i 1855 mit Hinterlassung eincs schrift«
lichen Testamentes slcln 29. Apri l 1855 gestorben,
in welchem er sein Eheweib Ursula Verderber und
seine Tochter Mar ia verehelichte Mickizh zu Erben
einsetzte. Da in diesem Testamente der erblasseriftbe
Sohn Paul Verderbcr Übergängen ist, und scine
gesetzlichen Erbschaitsansprüchc gellend machen dürfic;
fc> wird derselbe, da dem Gcrichle dessen Auicnthalt
unbekannt ist, aufgcfordevt, sich binnen Einem Jahre
von dem untenangesetztcn Ta«e an, vci diesem berichte
zu melden und die Erbseiklärung anzubri»grn,
widrigens die Vlllassenschaf! mit den sich meldenden
Erden und dem f ln ihn aufgestellten Kurator Herrn
Ivhann Krische von Morobiz abgehandelt werdet>
wird.

K, k, Bezirksamt Gottschce, als Gericht, a>n
20 Dezember 1856.

3, 242. (2) 'NrV'«760,
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht,,
macht bekannt:

Es habe über Ansuchen des Franz Verderber
von Gnadendorf, 3cssionär dls Georg Rölhcl vo»
Koflcrn, die Rl'assumiruilg der mit dem Bescheide
vom 17. J u l i !854, .^.^3979 bewil l igten, sohi"
aber sistirt gewesenen Wiederfeilbiclung dcr von A»'
dreas Petschc füc seinen minterj. Sohn Josef P<>
tsche von Gnadcndors eiekutiue erstandenen und >^N'.
nieln auf den Lctztern umgeschriebenen, zu Klindo'l
N l , !0 gclcacnen, im Grnndduche Gutlschcc «»^
Nettf. N l . 2>2 vorkommenden 2/̂  Huue, wegen nich^
zugehaltener Fcildietunsssbedingniffe, anf Gelaht' u»l>
Kosten des Ersteheis bewilliget, und hiczu die Fe'l'
bietnngstagsatzung auf den ! ! . M ä l z ' 1 8 5 7 ^ ^ '
mittags um 9 Uhl in dieser Gerichtskanzlei mit t >^
Bc-isatze angeordnet, daß «obige Realität bei n>Wl
erzieltem Schätzungswerthe auch unter demselben h»u'
angegeben werden würde

Das Schätzungsprotokoll, dcr Orundduchsep
trakt und die Lizitationöbedingnisse können zu dc"
gewöhnlichen Amtöstunden hicrgcrichts cingesehe"
werden,

K. k. Bezi l tsamt Gottschce, als Gericht, a"' 2'
Oltoder l856,


